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die KöniginRegentin der Niederlande mit ihrer Tochter,

e

zweifellos ein Teil der Feſtlichkeiten, und zwar, wie es

des Zaren in Berlin ſchließen laſſe

den 9. Juni angekündigt.

flinten“ beſtätigt die „Nordd. Allg. Ztg. daß die Staats

geplanten Umzüge ſind faſt überall in Preußen und

NReichskmmiſſars am 25. d. ein Ausſchuß von Vertretern
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in Wernigerode bei B. Angerſtein

Sonnabend, den 23. AprilNr. 33.
Politiſche Cagesſchau.

Dentſches Reich.Wie verlautet, wird Se. Majeſtät der Kaiſer
Ende April in Wilhelmshaven eintreffen und ſich vom
19. oder 20. Mai ab, wie aus Graudenz berichtet wird,
in Prökelwitz für acht bis neun Tage zu einer Jagd auf
halten.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai
ſerin werden am Dienstag Abend in der ruſſiſchen Bot
ſchaft erſcheinen um dort als Gäſte des Grafen und der
Gräfin Schuwaloff das Diner einzunehmen. Die Tafel
iſt im Rococcoſaale gedeckt und zeigt 40 Kuverts

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Meiningen (Schweſter Sr. Majeſtät des Kaiſers) haben
Dienstag eine mehrmonatige Orientreiſe über Wien und
Konſtantinopel angetreten

Das Meininger Regierungsblatt erklärt, „daß die
aus einem Wiener Blatt in mehrere Zeitungen überge
gangene Nachricht, die Vermählung des Prinzen Ernſt
von Sachſen Meiningen werde nach Oſtern in Rom ſtatt
ſinden, der Begründung entbehrt.

Auf dem Schloſſe in Berlin wehte am zweiten
Oſterfeiertage neben der purpurnen Königsflagge und der
gelben Reichsſtandarte auch die brandenburgiſche Fahne
mit dem roten Adler im weißen Felde. Der geſtrige 18.
Aprik war, wie nur Wenigen bekannt geweſen ſein dürfte

der 475. Jahrestag der Verleihung der Kurfürſten
würde an das Hohenzollernhaus und zugleich der Ge
denktag an die Erſtürmung der Düppelſchanzen. Aus
dieſer Veranlaſſung hatten auch die Kaſernen Flaggen-
ſchmuck angelegt.

Die Feier des 40 jährigen Negierungsjubi
läums des Großherzogs von Baden iſt jetzt endgültig
auf 28., 29, und 30. April feſtgeſetzt.

Am Berliner Hofe beſchäftigt man ſich mit Vor
bereitungen für fürſtliche Beſuche in den nächſten
Monaten Im erſten Dritteil des Monats Mai wird

der Königin Emma, am Berliner Hofe eintreffen. Am
9. Juni erfolgt die Ankunft des Königs und der Königin
von Jtalien. Da der Hof demnächſt die Reſidenz im
Neuen Palais bei Potsdam bezieht, ſo werden auch die
fremden Fürſtlichkeiten in Potsdam abſteigen. Geplant
ſind große Gartenfeſte im Neuen Palais Jedenfalls wird das
italieniſche Königzpaar auch Berlin beſuchen und es wird

heißt, eine Gallgoper in Berlin ſtattfinden.
Offiziös wird verſichert, daß in Berlin bisher keine

Thatſache bekannt geworden ſei, welche auf einen Beſuch
Von anderer Seite

wird der Beſuch des italieniſchen Königspagares für

Die Königin Viktoria von Großbritannien
wird mit der Prinzeſſin Beatrice und dem Prinzen Heinrich
von Battenberg am 26. d. M. in Darmſtadt eintreffen
und vorausſichtlich bis zum 2. Mai dort verweilen

Hinſichtlich der Ahlwardtſchen Broſchüre Juden

anwaltſchaft mit der Sache bereits befaßt iſt.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Text

des Krankenverſicherungsgeſetzes, wie er ſich aus den
Abänderungen durch die vom Reichstage angenommene
Novelle zu dieſem Geſetze ergiebt. Dasſelbe umfaßt nun
mehr 87 Paragraphen

Die von den Sozialdemokraten für den I. Mai

im Reiche verboten worden, geſtattet ſind ſie nur in
Hamburg und Lübeck.

Die „Frankf. Zeitung veröffentlicht folgendes
vom Hofrat Rothbart unterzeichnetes Telegramm aus
Koburg: „Im höchſten Auftrage Jhrer kaiſerlichen Hoheit,
der Frau Herzogin von Edinburg, erſuche ich Sie, die
heute gebrachte Nachricht Jhres Koburger Korreſpondenten
bezüglich der Verlobung der Prinzeſſin Marie von
Edinburg mit dem Thronfolger von Rumänien zu
dementieren.

Der Großherzog von Oldenburg reiſte nach
Italien ab, wo er 8 Wochen bleiben wird. Der Erb
großherzog wird den Kaiſer, der für den 29. April ange
meldet iſt, empfangen

Zur Beſchickung der Weltausſtellung in
Chieago. Wie wir bereits mitgeteilt haben, tritt auf
Veranlaſſung der Reichsregierung und auf Einladung des

der deutſchen Handelskammern znſammen, der für den
Reichskommiſſar die Aufgabe eines Beirates haben wird
und in deſſen Hände der innere Ausbau der deutſchen
Abteilung die Gruppirung der einzelnen Ausſtellungs
Induſtrien überhaupt eine umſichtige Organifation der vor
handenen Kräfte gelegt werden ſoll. Der Ausſchuß wird

kommiſſar gemeinſame Beratungen pflegen. Es liegt im
Intereſſe derjenigen IJnduſtriellen, welche ſich an der
Chicagoler Weltausſtellung beteiligen, daß ſie alle Wünſche
welche ſie hinſichtlich ihres Anſchluſſes an bereits vor
handene Gruppen, hinſichtlich beſtimmter Platzanſprüche
oder bezüglich anderer Verhältniſſe haben, möglichſt bald
zur Kenntnis der Handelskammer zu Halberſtadt bringen.
Zugleich iſt es, wie wir erfahren, der Handelskammer
auch ſehr erwünſcht von jeder Firma, welche ihre Aus
ſtellung bereits angemeldet hat, oder dieſe noch in Er
wägung zieht, umgehend Mitteilung über den Gegenſtand
und den Umfang ihrer Ausſtellung zu erhalten. Die
Handelskammer hat uns um Veröffentlichung der vor
ſtehenden Mitteilungen erſucht.

Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt iſt,
wie bereits telegraphiſch gemeldet, am Montag Abend in
Wiesbaden geſtorben, nachdem zu ſeinem Bronchialkatarrh
Lungenentzündung getreten war. Bereits ſeit Montag
Mittag war er bewußtlos, ſo daß er ſeine von auswärts
eingetroffenen Angehörigen nicht mehr erkannte. Infolge
der eingetretenen großen Herzſchwäche war an eine Rettung
nicht mehr zu denken und ſo ſchlummerte der Dichter,
umgeben von den Seinen, ſanft hinüber. Bodenſtedt
hinterläßt vier Töchter und einen Sohn, der früher
preußiſcher Offizier war, jetzt Eiſenbahnbeamter in Amerika
iſt; von den Töchtern iſt eine an den Oberſt v. Peters
dorff in Weilburg, eine an Dr. med. Engelmann in
Kreuznach verheiratet. Bodenſtedt, der am 22. d. Mts.
ſein 73. Lebensjahr vollendet hätte, iſt in Peine, Han
nover, geboren. Zuerſt zum Kaufmann beſtimmt, trieb
ihn ſeine Neigung zu wiſſenſchaftlichen Studien bald
dazu, dieſem ihm aufgedrungenen Berufe zu entſagen
und ſich in der Folge hauptſächlich dem Studium
der neueren Sprachen hinzugeben. In ſeinem 21. Jahre
kam er als Erzieher in das Haus des Fürſten Galizin in
Moskau, wo er ſeine Mußeſtunden zu hiſtoriſchen und
ſprachlichen Studien auf ſlawiſchem Gebiet benutzte. Nach
dreijährigem Aufenthalte daſelbſt hatte Bodenſtedt Ge
legenheit, größere Reiſen durch die koukaſiſchen Länder
zu machen. Als Früchte dieſer Wanderungen erſchienen
„Die Völker des Kaukaſus“ und „Tauſendundein Tag
im Orient“, zwei Werke, durch welche er ſeinen Ruf in
weiteren Kreiſen begründete. Den Glanzpunkt der Boden-
ſtedtſchen Schöpfungen bilden die „Lieder des Mirza
Schaffy“. Sein letztes Werk war „Theodora“ ein Sang
vom Harze, der ſich jedoch durchaus keinen Leſerkreis hat
erwerben können.

wird am 10. September auf dem Eurener Exerzierplatz
dicht bei der Stadt Trier abgehalten wird. Der Kaiſer
fährt von Koblenz, wo er im Schloſſe für längere Zeit
Aufenthalt nimmt, direkt bis zum Paradefeld, ſo daß
vorausſichtlich in Trier ſelbſt kein längerer Aufenthalt
ſtattfinden wird.

Ausland.OeſterreichUngarn. Die „N. Fr. Preſſe“ hält
die Nachricht von der bevorſtehenden Verlobung der

Prinzeß Mary von Edinburg mit dem rumäniſchen Kron
prinzen Ferdinand aufrecht. Derſelben Zeitung zufolge
iſt die mehrfach angekündigte bulgariſche Note in Kon
ſtantinopel eingetroffen. Die bulgariſche Regierung verlangt
als Beweis, daß der Sultan die Intereſſen Bulgariens an
erkennt und würdigt, die Anerkennung des Fürſten
Ferdinand, wie t der berliner Vertrag vorſchreibe, die
Ausweiſung aller bülgariſchen Flüchtlinge von türkiſchem
Gebiete und die energiſche Forderung an Rußland, die
Mörder des Agenten Vulkovic, Schiſchmanow und Tufekt
ſchief, wieder auszuliefern. Der „pPeſter Lloyd“ be
zeichnet den 1. Januar 1893 als den Zeitpunkt, wo die
nene Währung in den öffentlichen Verkehr übergehen
wird. Als Höhe der umlaufenden, jeder Zeit in Gold
einlösbaren Staatsnoten bezeichnet der „Lloyd“ ſechzig Mil
lionen. Neben den Goldkronen ſollen Silberſcheidemünzen
zu 10, 20, 50 und 100 Heller in den Verkehr gebracht
werden. Die Verhandlungen über die Begebung der
der öſterreichiſchen Währungeanleihe werden nach den Oſter
tagen beginnen.

Belgien Ein Einvernehmen der geſamten liberalen
Partei betreff der demnächſt ſtattfindenden legislativen Wahlen
iſt hergeſtellt, da auch die Gruppe der gemäßigt Liberalen
ſich einſtimmig für ein Zuſammengehen mit den Progreſſiſten
ausgeſprochen hat.

Frankreich. Bekanntlich beſchäftigt ſich das fran
zöſiſche Kriegsminiſterium ſeit einiger Zeit ſehr angelegentlich

mit der Frage der Verproviantiernng von Paris für
den Fall einer neuerlichen Belagerung Feſtgeſtellt
iſt bis jetzt, das auf die Zeit von ſechs Monaten die Pariſer
Bevölkerung benötigen werde 2500000 Meter Zentner Ge
treide, 1200000 Meter gentner friſches Fleiſch, 150000
Salz, 3000000 Meter Zentner Kartoffeln, 350 000 Meter
Zentner Gemüſe, 3000000 Hektoliter Wein, 300 000 Hekto

zu dieſem Zweck öfters zuſammentreten und mit dem Reichs liter Milch, 600000 Halbklafter Holz und 10000600 Tonnen

Die Kaiſerparade über das 8. Armeekorps

Steinkohle. Der Futterbedarf beträgt für dieſelbe Zeit
7000000 Meter- Zentner Heu, 700000 Meter-Zentner
Stroh und 600000 Meter-gentner Hafer. Zum Ankauſ
dieſer Vorräte würden 500 Millionen Franks erforderlich
ſein. Nach den gemachten Vorſchlägen würden die
einzelnen Gemeinden die erforderlichen Vorräte nach Maß-
gabe des Bedarfs von der Jntendanz zugewieſen er
halten und dieſelben an die verſchiedenen Geſchäftsleute,
Fleiſcher, Bäcker u. ſ. w. abgeben, von denen jeder eine
Anzahl Häuſer zugewieſen erhielte. Jeder Familie würde
dann eine Karte verabfolgt auf welcher die Stunde der
Lieferung der Lebensmittel verzeichnet ſein wird, um den
gleichzeitigen Andrang des Publikums zu den Verteilungs
ſtellen zu verhindern

Jtalien. Wie mehrere Blätter melden, wird der
zur Zeit in Piemont weilende frühere Schatzminiſter
Giolitti auf Erſuchen des Miniſterpräſidenten di Rudini
in Rom eintreffen. Die „Opinione“ bekräftigt, daß die
Frage der außerordentlichen Ausgaben für militäriſche
Zwecke noch vor dem Ausbruch der Kriſe vom Kriegs
miniſter Pelloux im Einverſtändnis mit den übrigen Mi
niſtern gelöſt worden ſei. Wie die Agenzia Stefani
meldet, hat der bisherige Geſandte in Waſhington, Baron
de Fava, den Auftrag erhalten, ſich ſofort nach Waſ
hington zu begeben und die Geſchäfte der Geſandtſchaft
wieder zu übernehmen.

Frankreich. Der Juſtizminiſter hat ein Rund
ſchreiben an die Staatsanwälte gerichtet, in welchem die
ſelben aufgefordert werden, mit allen geſetzlichen Mitteln
gegen die Geiſtlichen vorzugehen, welche durch Konferenzen
Unruhen in den Kirchen herbeiführen. Seit dem Be
ſtehen des neuen Zolltarifs hat die Einfuhr im Februar
und März d. J. gegen das Vorjahr um 36 Millionen
zugenommen und die Ausfuhr um 79 Millionen ab
genommen. Den größten Ausfall ergaben Induſtrie
artikel. Sonnabend Vormittag ſollen wichtige Nach
richten über Dahomey und den Sudan eingetroffen ſein.
Das Miniſterium beſchloß, dieſelben geheim zu halten.
Nach Meldungen aus Lille iſt in der elektriſchen Zentral
ſtation der Nordbahn heute früh unterhalb der Dynamo-
Maſchine eine Blechbüchſe mit Pulver, achtzig Patronen
und brennender Lunte, aufgefunden

Niederlande. Die Neiſe der beiden Köni
ginnen nach Berlin iſt neuerdings verſchoben worden.
Die Königinnen begeben ſich anfangs Mai zu einem vier-
wöchentlichen Aufenthalt nach dem Schwarzwald.

Großbritannien und Jrland. In hieſigen unter
richteten Kreiſen gilt die Verlobung des Großherzogs
von Heſſen mit der zweiten Tochter des Herzogs von
Edinburg als ſicher. In der WeſtminſterAbtei wurden
altem Brauche gemäß die Oſtergeſchenke der Königin
an 73 alte Männer und 73 alte Frauen verteilt. Auch
in England war früher die an deutſchen katholiſchen Höfen
noch übliche Fußwaſchung ſeitens des regierenden Sou
veräns Sitte. Die Königin Eliſabeth vollzog die Waſchung
jedes Jahr in Perſon. Jakob I. iſt der letzte König ge
weſen, welcher die Funktion ausgeübt hat. Seit der Zeit
ſind nur Geſchenke verteilt worden.

Rußland und Polen. Der Zar ſoll ſich durch
beſondere vertraute Perſonen am rumäniſchen Hofe Nach
richten über die angeblichen Abdankungsabſichten des
Königs Karol haben einholen laſſen. Die Nachrichten
werden den Zaren nun wenig befriedigt haben. König
Karol, ſo wurde dem Zaren berichtet, habe für jetzt nicht
die Abſicht, abzudanken, da er in Anbetracht der ernſten
europäiſchen Lage ſein Königreich, bevor nicht die Kriegs
gefahr gewichen, nicht einem jungen, unerfahrenen Prinzen
anvertrauen könne. Nach einer amtlichen Mitteilung
entſtand am Sonnabend Abend in dem Bodenraum
des Winterpalais ein Brand, welcher jedoch auf den
Bodenraum beſchränkt blieb und bald gelöſcht wurde. Das
Feuer brach in einem zur Verbindung der Leitungen für
die elektriſche Beleuchtung dienenden Kaſten durch zufällige
Berührung zweier Drähte aus. Die Flamme ergriff die
Holzteile dieſes Kaſtens und ſprang auf benachbarte Käſten
derſelben Art über. Der Gouverneur von Volhynien,
Jankowski, ſetzt in ſeinem Verwaltungsbezirk die Aktion
gegen die Deutſchen in ſehr energiſcher Weiſe fort. Ver
ſchiedene deutſche Ortsnamen mußten in ruſſiſche umgeändert

werden, deutſche Wegweiſer ſind ſämtlich kaſſtert, und Flaggen
in deutſchen Nationalfarben werden unnachſichtlich von den
Häuſern entfernt.

Rumänien Es verlautet, die Königin Eliſabeth
werde zwiſchen dem 17. und 22. Mai nach Rumänien
zurückkehren.
Sachſen Meiningen werden auf der Rückreiſe von ihrer
jetzigen Orientreiſe einige Tage als Gäſte des Königs
Carol in Bukareſt verweilen

Japan. Nach einer Meldung aus Yokohama hat
der Mikado eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern ernannt,
welche die Frage wegen Reviſion der Handelsverträge
zwiſchen Japan und den Weſtmächten prüfen ſoll.

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von



Zur Sonntagsruhe.
Wenn s Sonntag iſt, dann giebt es Ruh,
Der Meiſter ſchließt die Werkſtatt zu,
In den Fabriken groß und klein
Läßt man die Arbeit Arbeit ſein.
Der Bureaukrat ſehr recht iſt das
Macht auch nicht eine Feder naß.
Es ruht ſogar der Herr Soldat,
Wenn er nicht grade Wache hat;
Die Arbeit ruht, der Arbeitsmann
Denkt ſo: O rühre nicht daran.
Die Mädchen, die ſich dienend mühn,
Die dürfen Sonntags „Leine ziehn“.
Die Schulbank iſt des Sonntags leer,
Der Lehrer findet kein Gehör.
Der Schornſteinfeger, ſchwarz von Ruß,
Wäſcht ſein Geſicht mit Hochgenuß.
Kurzum, es hat faſt Jedermann
Die Ruhe, die er brauchen kann.
Nur einer ſchafft in einer Tour,
Das iſt der Jünger des Merkur.
Vor allen Dingen aber iſt
Es der geplagte Detailliſt;
Und haben Andre Feiertag,
Dann läuft er hübſch den Kunden nach,
Genießen Andre Harzer Luft,
Schlürft er den Harzer Käſeduft.
Darum, Jhr Hausfrauen, merkt Euch fein,
Kauft möglichſt in der Woche ein
Und machet Sonntags keine Müh
Dem viel geplagten Herrn Kommis.
Befolgt Jhr dies, dann wird ſehr bald
Mein Verslein ſchließen dergeſtalt:
Am Sonntag herrſcht jetzt große Ruh,
Sogar der Kaufmannsſtand ſchließt zu.

Die Cierwelt des Harzes, einſt und jrtzt.
Nach einem Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. W. Marſchall

aus Leipzig, geh. in Wernigerode am 6. April 1892.
Ein jeder Menſch, ſo ſagte der Vortragende, nimmt

mehr oder weniger Anteil an der ihn umgebenden Natur,
am meiſten wohl die Harzbewohner, die von der herr
lichſten Natur umgeben, dieſe mit vollen Zügen zu genießen
pflegen, ſo machte es auch der Redner, welcher ſich drei
Jahre hier in Wernigerode aufhielt, als Oberſekundaner
und Primaner, ja es wurde ihm zu der Zeit auch geſagt,
er blättere zu viel in dem Buche der Natur. Auf ſeinen
in der Zeit mit dem Herrn Bergrat Jaſche aus Jlſenburg
unternommenen Brockenbeſteigungen hat er viele Beobacht
ungen gemacht, die den Grund legten zu ſpäteren Studien
Die Tierwelt einer Gegend wird ſich nie in allen ver
ſchiedenen Punkten derſelben völlig gleichen, ſie iſt viel
mehr nirgends ſich völlig gleich. Es wirken auf dieſelbe
viele Bedingungen ein, wie es ja auch ſehr erklärlich iſt,
daß auf der Höhe des Brockens, wo im Jahre ein durch

S ſchnittlicher Niederſchlag von 85 Zentimeter fällt, nicht
dieſelben Tiere exiſtieren können, wie in der einer größeren
Trockenheit ausgeſezten Niederung. Dort fiaden wir bei
nahe dieſelbe Tierwelt, wie auf den Hochtorfmooren in
den Alpen und der Rhön. Man kann die Tierwelt des
Harzes gewiſſermaßen in drei Zonen einteilen. Die erſte
Zone iſt die der Vorberge, des Laubholzes, hier finden
wir Singvögel, Eichhörnchen, Feuerſalamander, Kreuzottern,
Hirſchkäfer und viele Schmetterlinge. Die zweite Zone
oder der Gürtel iſt die des Nadelholzes, oberhalb der
Steinernen Renne. Hier giebt es weniger Singvögel,
doch Spechte und Waldhühner, fleiſchfreſſende und Borken
käfer treten auf, die Schmetterlinge ſind dürffiger ge
worden, Reptilien und Amphibien ganz zurückgetreten.
Die dritte Zone bildet das Zentrum, das Maſſiv des
Brockens. Hier iſt auch der Pflanzenwuchs ein ganz
anderer, ein verzwergter, und wenn wir auch glauben

dieſelben Pflanzenarten wie in der Niederung wiederzuer-
kennen, ſo wird uns doch eine genauere Beobachtung

zeigen, daß wir ganz andere Arten vor uns haben. Alles
tritt hier beſcheidener und unſcheinbarer auf, die Tierwelt
gehört hier überhaupt zu den Seltenheiten. Dies iſt auch
in einer SommerdurchſchnittsTemperatur von 13 Grad
Celſius und einer durchſchnittlichen Jahrestemperatur von

2 bis 3 Grad nicht anders zu erwarten. Hier herrſcht
eine merkwürdige Tierwelt, klein und unſcheinbar und faſt
nur dem eingehenden Forſcher bekannt.

Die Tierwelt kann man in drei Abteilungen einteilen,
gewiſſermaßen in drei hiſtoriſche Abteilungen. Die erſte
dieſer Abteilungen iſt die prähiſtoriſche, die zweite die
mittelalterliche und die dritte die moderne Tierwelt. Die
Ueberbleibſel der prähiſtoriſchen Zeit finden wir in der
dritten Zone und werden dieſe Tiere zum Teil auch in
den Alpen, auf der Rhön und in Schweden gefunden, ſo
giebt es hier eine Fledermausart und einen Käfer, die
auch in den Alpen, ja auch in den Hochgebirgen Schott
lands vorkommen. In der oder beſſer geſagt den Eis
zeiten erſtreckten ſich die Gletſcher bis zum 53. Grad nörd
licher Breite, damals gab es hier im Harz Eisbären,
Renntiere 2c. Die hereinbrechende Temperatur räumte
mit der Eiszeit auf, aber es ging dieſe Umwandlung ſehr

langſam vor ſich. Die Fauna und die Tierwelt der Eis-
zeit zog den zurücktretenden Gletſchern nach und gelangte
ſo auf die Höhen der Berge und finden wir dort jetzt
dieſe Glazialrelikte, dieſe Wärmeflüchter, von denen der
auf dem Kyffhäuſer-Gebirge vorkommende ApolloSchmetter
ling einer iſt. Auf der Höhe der Alpen finden ſich viele
Tiere die ſonſt nur auf Schwedens und Schottlands Höhen
vorkommen. Die auf die Eiszeit folgende Zeitperiode
war eine der Entwickelung der Tierwelt ungünſtige. Die
Niederungen wurden von großen Strömen durchzogen und
von furchtbaren Stürmen durchtoſt. Nachdem ſich die
Natur wieder mehr beruhigt hatte, bildete ſich eine neue

Tier und Pflanzenwelt. Das Terrain bot auch keinen
Boden für Wald und Steppen Tiere und Pflanzen wan

derten ein, Springmäuſe, Antilopen, Haſen 2c., die nicht
im Walde leben können. Dieſe Tierwelt und Pflanzen-
welt lebte eine lange Zeit und durch ihr Leben und Sterben
bildete ſich eine Humusdecke, die die Bildung von Wäldern
geſtattete. Wilde Rinder zogen ein, Hirſche und Biber, das
Tier herrſchte, der Menſch war noch nicht, oder nur in
kümmerlicher Geſtalt erſchienen. Es entſtand der Nadel
wald. Jn ihm finden wir jetzt noch einige der Tiere,
die ſich vor der Kultur dorthin geflüchtet haben, doch auch
ſie verſchwinden mehr und mehr, die Steppenformen können

nicht im Walde leben. Die Tiere der Steppe giebt es
jtzt nur in der Kulturſteppe, hier in den Wäldern kommen
ſie nur zeitweiſe vor, ſie treten auf in der Geſtalt des
Kreuzſchnabels und des Tannenhehers, doch nur zu Zeiten,
dann verſchwinden ſie wieder. Der alte Brehm nannte
ſie Zigeunervögel, denn ſie kommen nur der Nahrung
nachgehend von Kleinaſien herüber und gehen dorthin
zurück.

Der Redner beſprach nun in einer Abſchweifung von
ſeinem Thema die an und in dem ſalzigen See in der
Grafſchaft Mansfeld vorkommende Tierwelt und legte
dar, wie dieſe teilweiſe aus anderen Gegenden dorthin
verpflanzt ſind. Eigentümliche Erſcheinungen bieten auch
die in den Höhlen vorkommenden Tiere. Solche Tiere
ſind in der Baumanns- und Hermannshöhle noch nicht
beobachtet worden, doch in den Bergwerken bei Klausthal
und im Rammelsberge in der Nähe von Goslar. Als
ſolche Höhlengeſchöpfe ſind zu nennen Würmerarten, kleine
Krebſe, Mücken und eine Süßwaſſerraſſel, dieſe haben ſich
mit der Zeit den von ihrer Umgebung gebotenen Be
dingungen folgend verändert. Sie haben den Farbeſtoff
verloren und ſind ſogar blind geworden und dies in ver
hältnismäßig kurzer Zeit, es würde daher ſehr intereſſant
ſein, wenn an dieſen Stätten eine künſtliche Einführung
von Tieren ſtattfände, an denen dann ſpäter die Nachwelt
ihre Studien mit Sicherheit machen könnte, aber, wie
Redner ſagt, die Wiſſenſchaft arbeitet leider nur noch immer
ür die Jetztzeit. Damit ſchloß Herr Profeſſor ſeinen

Vortrag über „Die Tierwelt im Harze, einſt und jetzt“,
in dem er ein gedrängtes Bild der früheren und jetzigen
Tierwelt, die unſern Harz bevölkerte und bevölkert ge
et paue und gezeigt, daß nichts beſtändig iſt als der

chſel.

Kleine Nachrichten.
-16.- In dem deutſchen Rundſchreiben, welches das

Organiſationskomitee für die Arbeiter-Maifeier in Chi
cago ausgeſandt hat, heißt es: „In keiner Stadt der Welt
werden die Arbeiter ſo behandelt, wie in Chicago. Das
Kapital und die Polizei haben ſich verbündet, der Arbeiter
ſache den Todesſtoß zu verſetzen. Wenn wir auf der Bun
desverfaſſung fußend, ein Achtſtundengeſetz in die Verfaſ
ſung des Staates IJllinois aufgenommen zu ſehen wünſchen,
ſo ſchießen ſie uns nieder wie tolle Hunde; wenn wir den
Ehrentag unſerer gefallenen Brüder feiern wollen, ſo ſtür
zen ſie ſich auf uns und ſcheuen vor keinem Blutvergießen
zurück. Die Kundgebung dieſes Jahres wird daher eine
zwiefache Tendenz haben: einmal die Sache des Achtſtun-
dentages zu fördern, andrerſeits gegen die Bedrückung der
Arbeiter ſeitens der Polizei Chicagos zu proteſtieren. Er
hebt Euch daher, Arbeiter, in Maſſe!“ Wie aus Yoko
hama mitgeteilt wird, iſt der V. St. Marine- Lieutenant
Hetherington, welcher am 18. Februar auf offener Stra
ße den engliſchen Bankier Georg Gower Robinſon erſchoß,
da dieſer in ſeinen Aufmerkſamkeiten gegen Frau Hethering-
ton das erlaubte Maß überſchritten hatte, von den Geſchwo
renen freigeſprochen worden. Die Jury erklärte, daß der
Angeklagte nach Lage der Umſtände das Recht beſaß, den
allzugalanten Bankier zu erſchießen. Ueber den Schnee
ſturm, der von vorgeſtern Nacht bis geſtern früh über Süd
und Mittelſchweden raſte, ſind telegraphiſche Berichte aus
Wimmersby, Oscarshauſen, Helleſtadt und anderen Orten
eingegangen. Auf vielen Stellen liegt der Schnee fußhoch,
der Verkehr iſt teilweiſe geſtört, auch ſind die Telephon
und Telegraphenleitungen mehrfach zerriſſen. Der Glau
be, daß Deming auch die Whitechapel-Morde began
gen, gewinnt immer mehr Anhänger und faſt jeder Taz
bringt neue belaſtende Angaben gegen ihn zur öffentlichen
Kenntnis

-18.- Auf Befehl des Generalgouverneur Gurko iſt
das Kapuzinerkloſter in Zakroc,yn (Gouvernement Plozk)
geſchloſſen worden. Nach amtlicher Bekanntmachung ſind
ſämtliche Telegraphenlinien mit England wegen Schnee
ſturmes in England geſtört. Aus Böhmen und
Schleſien werden Schneefälle und Temperaturabnahme
gemeldet. Jn Monte Carlo herrfcht, wie von dort
berichtet wird, große Aufregung, da zum dritten Male in
Kaſinoſälen Dynamitpatronen aufgefunden worden ſind.
Das Kaſino wurde vorläufig geſchloſſen. Angeblich ſollen
20 Verhaftungen erfolgt ſein. Aus Wien wird tele
graphiert: Ein Bauernburſche iſt verhaftet worden, der kürz
lich im Kohlenwerk zu Lunz (Niederöſterreich) ſechs Dynamit
patronen geſtohlen hatte. Die turiner Anarchiſten
kündigten durch Drohbriefe an, ſie würden die dortige Börſe
in die Luft ſprengen.

Vermiſchtes.
S (Verheiratete Nekruten.) Die alljährlich zu be

obachtende Thatſache, daß eine Anzahl ausgehobener Rek
ruten der deutſchen Armee ſich ſchon vor ihrer Einſtellung
zum aktiven Truppenteil verehelichen, giebt uns Veranlaſſung,
darauf aufmerkſam zu machen, daß zu einer derartigen Ver
heiratung die Ausſtellung eines Konſenſes beim zuſtändigen
Bezirkskommando nachzuſuchen iſt. Ferner bemerken wir, daß
weder die Ehefrau des betreffenden Rekruten, noch die aus

Das feine wie grobe Pelzwerk hat keinen ge
fährlicheren Feind als den Pelzkäfer, auch Kürſchner genannt,
den man ſelbſt beim Reinigen der Zimmer und Schränke in
dunkeln Ecken nicht ſelten antrifft. Der nicht ſehr kleine,
langgeſtreckte, tiefſchwarz gefärbte Käfer iſt leicht an zwei
grauen Querbinden über die Flügeldecken, in denen ſich

weiße Punkte befinden, kenntlich. Er legt ſeine Eier in's
Pelzwerk, das die ausgehenden Larven völlig durchlöchern,
während ſich die aus den Motteneiern kommenden Larven
mehr an die Behaarung halten und dieſe abſchaben, wonach
die Motten auch „Schaben“ heißen. Die verderbliche Thä
tigkeit des Käfers wird ſehr häufig dem MottenKonto gut
gebracht. (Leider teilt der Einſender dieſer Notiz nicht mit,
auf welche Weiſe das Pelzwerk vor dem oben in Rede ſte
henden Käfer geſchützt werden kann.
der Ehe entſproſſenen Kinder Anſpruch auf Unterſtützung
durch den Staat oder die Gemeinde haben. Auch wird
während der aktiven Dienſtzeit keine Rückſicht auf die Ver
heiratung genommen, ſondern der Betreffende ſtets als un
verheiratet betrachtet. Ein Anrecht auf vorzeitige Entlaſſung
erwirbt derſelbe dadurch ebenfalls nicht.

Unter den erſten Frühlingsblumen können
wir jetzt ſchon auf unſeren Wieſen das Buſchwindröschen
(anemone nemorosa), auch Märzenblume genannt, finden,
welches von Kindern als erſter Frühlingsbote gern gepflückt
wird. Eltern wollen wir aber darauf aufmerkſam machen,
daß dieſe Blume einen ſcharfen Saft, das Anemonin, ent
hält, welcher Blaſen zieht und Brennen auf der Haut ver
urſacht. Man warne deshalb Kinder, dieſe Blume nicht in
den Mund zu nehmen, weil ſie ſich dadurch unnöthige
Schmerzen bereiten. Die Stärke des Saftes kann man
daraus erkennen, daß nach Leunis wenig giftige giftige

und ſehr giftige Pflanzen unterſchieden werden
und das Buſchwindröschen trägt die Bezeichnung C). Doch
ſei bemerkt, daß es nicht tötlich wirkt, und auf die Haut
an unſeren Händen kaum einen bemerkenswerten Erfolg
ausübt.

Zur Tagesgeſchichte.
Braunſchweig, 19. April. (Tageblatt.) Eine inter

eſſante Wette iſt geſtern Morgen zwiſchen zwei Radfahrern
zum Austrage gebracht worden, bei welcher das hohe Zwei-
rad gegenüber dem Dreirad einen bedeutenden Sieg er
rungen hat. Die Bedingungen der Wette waren folgende:
Der Dreifahrer fuhr punkt 8 Uhr von der ſüdöſtlichſten
Grenze des Parkes von Richmond ab, der Zweiradfahrer
dagegen genau zu derſelben Zeit von der Brücke am
Auguſtthore; das Ziel der Wettſahrt war das große Weg
haus bei Wolfenbüttel. Der Zweiradfahrer hatte die Ver
pflichtung übernommen, ſeinen Rivalen, bevor er das Ziel
erreicht zu überholen, und trotzdem die vorgegebene Diſtanz
beinahe die Hälfte des zurückzulegenden Weges betrug, ſo
hatte derſelbe ſeine angebotene Wette glänzend gewonnen
gleich hinter Melverode erfolgte die Ueberholung. Die
Verſammlung der Parteien und der Schiedsmänner fand
vor Dannes Hotel ſtatt, woſelbſt auch die Uhren genau
übereinſtimmend geſtellt wurden. Eine kleine Kolonie
junger Holländer hat ſich jetzt hier niedergelaſſen. Nicht
weniger als 35 Niederländer beſuchen nämlich jetzt die
hieſige Zuckerſchule, gewiß ein ehrendes Zeichen der Wert
ſchätzung der braunſchweigiſchen Zuckerinduſtrie auch außer
halb des Reiches

Königslutter, 16. April. In der Stiftskirche zu
Oberlutter wurde vor kurzem zwiſchen altem Gerümpel ein
alter Oſterleuchter aufgefunden, welcher ſowohl architekto
niſchen wie geſchichtlichen Wert hat. Derſelbe ſtammt aus
der Zeit Kaiſer Lothars und iſt in ſeinem Sockel aus Elmm
ſtein, der Schaft aus Marmor und im oberen Teile aus
Alabaſter hergeſtellt. Derſelbe wird in der Kirche verbleiben
und zwiſchen dem Altar und dem Grabmale aufgeſtellt werden.

Lichtenberg, 16. April. („Br. T. Bekanntlich
wurde im Jahre 1552 vom Grafen Vollrad v. Mangsfeld
die über unſerem Orte auf einem Höhenpunkte der Lichten
berge belegene alte Burg zerſtört; von ihr blieb nur er
halten ein Turm, im Volksmunde die alte Warte genannt.
Dieſelbe, aus dem Walde hervorragend, bildete für die
ganze weitere Umgegend ein Merk- und Wahrzeichen, ſelbſt
noch von Braunſchweig aus deutlich mit unbewaffnetem Auge
ſichtbar. Vor 34 Jahren vielleicht zwei Jahre ſpäter

(nach Angabe des Oberförſters Siemers) wurde der alte
Turm auf Anordnung der Behörde beſeitigt; da ab und zu
ſich einzelne Teile von dem Burgüberreſte ablöſten, ſo be
fürchtete man Schädigung für Menſchen, namentlich für
Kinder. Die Beſeit gung des Turmes ſoll eine äußerſt
ſchwierige geweſen ſein; die Anwendung von Pulver er
wies ſich wirkungslos. Man ſah ſich gezwungen, auf andere
Weiſe zum Ziele zu gelangen, indem man damit begann,
Teile des Unterbaues zu entfernen. In einer der folgenden
Nächte ſoll darauf die alte Warte zuſammengeſtürzt ſein.
Die mächtigen Steinmaſſen wurden namentlich bei einem
Baue auf der Lichtenberger Domäne verwandt.

Braunſchweig, 19. April. (Landeszeitung.) Das
Haus Langedammſtraße Nr. 20 war am geſtrigen 2. Oſter
morgen der grauſe Schauplatz unheilvoller Begebenheiten
Körperverletzung. Brandſtiftung, Selbſtmord Der Maler
meiſter Pape war mit ſeinem Schwiegerſohn Duderſtadt, der
erſt vor 8 Tagen ſich mit der Tochter des P. verheiratet
hat, in heftigen Wortwechſel geraten, wobei der zornige
Alte, der ſchon bei früheren Gelegenheiten Drohungen gegen
ſeine Ehefrau ausgeſtoßen haben ſoll, dem D. eine gefüllte
Säureflaſche an den Kopf warf, deren Inhalt ſich über
Stirn und Wange ergoß, glücklicherweiſe die Augen un
verletzt laſſend auch einem in der Nähe befindlichen
Kinde ſoll von der ſcharfen Flüſſigkeit das Geſicht beſpritzt
ſein. Seiner dadurch noch nicht gekühlten Wut gab er
ferner Ausdruck, daß er alles Brennbare im Zimmer Zu
ſammentrug und als Racheoſterfeuer den Seinigen das Haus
über dem Kopfe anzündete. Danach machte er ſeinem
Leben auf doppelte Art, nämlich durch Erhängen und Hals
abſchneiden ein jähes Ende. Von anderer Seite wird uns
folgende Darſtellung des Sachverhalts gegeben Der Maler
Pape lebte ſchon längere Zeit mit ſeiner Familie in Un
frieden. Geſtern Miltag zwiſchen 1I1 und 12 Uhr begab
er ſich in ſeine Wohnung, die er ſeit 8 Tagen nicht be
treten hatte, um eine Ausſöhnung anzubahnen. Dieſelbe
mißlang aber, es kam zu einem heftigen Wortwechſel, wo
rauf P. das Zimmer verließ und in ſeine Werkſtatt ging.
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Nach kurzer Zeit kehrte er in die Wohnſtube zurück, ergriff
einen Malerpinſel, tauchte ihn in en Gefäß, daß er mit
gebracht hatte und beſprengte die in der Stube Anweſenden
mit einer beizenden Flüſſigkeit, vermutlich Schwefelſäure
Währenddem nun die mit der Säure Beſprengten ſich
reinigten, eilte P. in die Werkſtatt zurück, verriegelt dieſelbe
von innen und ſetzt ſie in Brand hierauf ſtieg er auf
einen Stuhl, machte ſich eine Schlinge um den Hals und
durchſchnitt letzt ren mit einem Raſiermeſſer. Durch den
aus der Werkſtatt kommenden Qualm wurden die Ange
hörigen P. s auf das furchtbare Ereignis aufmerkſam gemacht.
Die ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr ſprengte die Thür und
löſchte alsbald den Brand. P. ſtarb kurz nach vollbrachter
That

Hannover, 19. April. Zur Buntrockſchen Mord-
ſache meldet der „H. C. aus Hannover Die hieſige
Kriminalpolizei hat ermittelt, daß ein elternloſes, hier bei
ſeiner Großmutter wohnendes junges Mädchen, Ella B.
nahe daran war, ebenfalls ein Opfer der Mörderin zu
werden. Die Buntrock hatte unter dem angenommenen
Namen Blume dasſelbe Manöver angewandt, wie in dem
anderen Falle. Das junge Mädchen erhielt nach ihrem
Eingehen auf die betr. Annonce, durch welche eine Reiſe

begle terin geſucht wurde, die ſchriftliche Aufforderung, ſich
am hieſigen Bahnhof zu einer Beſprechung einzufinden.
Die Unterredung fand auch ſtatt und die Abreiſe ſollte
noch am ſelben Tage erfolgen, doch erhielt das junge
Mädchen auf ſeine Bitte noch eine Friſt zur Herſtellung
ihrer Sachen bewilligt. Schon anderen Tages erſchien die

Buntrock in der Wohnung, um zur Eile zu mahnen. Bei
dieſer Gelegenheit verlangte die Großmutter nähere Aus

kunſt über die eine Reiſebegleiterin ſuchende Dame. Als
die B. ausweichende Antworten gab, ſchöpfte ſie Verdacht,
verbot noch im letzten Augenblick die Abreiſe der Enkelin
und rettete dieſer damit das Leben.

Lauterberg, 19. April. In dieſen Tagen wird
S Dr. Bumiller, der Adjutant des Kommiſſars v. Wißmann
hier eintreffen, um der Mutter des litzteren einen Beſuch

abzuſtatten. Dr. Bumiller wird den ſich hier noch auf
haltenden ſchwarzen Diener v. Wißmanns wieder mit nach
Afrika nehmen.

Halberſtadt, 19. April. Auf der Chauſſee zwiſchen
Wernigerode und Derenburg iſt, wie die „Halberſt. Ztg.“
meldet, am Charfreitag Nachmittag ein aus Magdeburg
ſtammender Radfahrer verunglückt. Wie von Perſonen,

welche die Strecke ſpäter gefahren ſind, mitgeteilt wird, ſoll
der Verunglückte bereits tot ſein. i Er fuhr auf einem hohen

Zweirade und ſoll das Unglück dadurch entſtanden ſein, daß
ein anderer Radfahrer ſeinem Rade zu nahe gekommen iſt.
In unmittelbarer Folge des Sturzes hat außer anderen
ſchweren Verletzungen der Bruch beider Beine ſtattgefunden.
Nähere und beſtimmte Einzelheiten, ſowie der Name des

Verunglügten fehlen nöch. Am 11. d. Mts. gerieten
die Handelemann Karl Lucke ſchen Ehelente, Steinhof 15
wohnhaft, in Streit, der ſchließlich in Thätigkeiten ausartete.

Als der Ehemann mit einem eiſernen Haken ſeiner Frau zu
eibe ging, ergriff ſie ihn und warf ihn über das Treppen

geländer die Treppe hinunter Der Sturz war ſo unglücklich,
daß Lucke ſeinen Geiſt ſofort aufgab; die Ehefrau wird ſich

wegen Totſchlags zu verantworten haben.
Sommerfeld i. Lanſitz, 16. April. Ein grauſiger

Fund wurde dieſer Tage in dem unfern hier belegenen
Borfe Schniebürchen, und zwar auf dem Grundſtück des
dortigen Handelsmannes H. gemacht.
fand man nämlich in einer Tiefe von ea, einem halben
Meter drei Skelette, von denen eins von einem Manne,

das zweite von einer Frauensperſon und das dritte von
einem Kinde herrührte.
Shädels, der zu dem männlichen Skelett gehörte, fand man

In der unteren Kinnlade des

ein Stück von einem Meſſer vor Die Skelette waren noch
gut erhalten. Nähere Mitteilungen betreffend Aufſchluß
über dieſen unheimlichen Fund ſehlen noch.

Meiningen, 16. April Der hieſige Gewerbeverein

Beim Sandabfahren

will in Verbindung mit dem hieſigen land wirtſchaftlichen und
Obſtbauverein im Herbſte eine große Ausſtellung veranſtalten.

Greiz, 16. April. Der Rentier Louis Schlukke hier
hat der Stadt Greiz Million Mark zum Bau eines Real
gymnaſiums geſchenkt.

Lindau, 19. April. Die Dienſtmagd eines hieſigen
Färbers verſuchte das Küchenfeuer durch Aufgi ßen von
Benzin ſchneller in Zug zu bringen. Hierbei explodierte
die Flaſche und im Nu ſtanden die Kleider des Mädchens
in Flammen. Laut aufſchretend ſtürzte die Bedauernswerte
auf die Straße, wo ſie halbohnmächtig zuſammenbrach.
An den erlittenen furchtbaren Verletzungen iſt das Mäd
chen im Spital geſtorben. Auch die Ehefrau des Färbers,
die ſich in der Küche befand, erlitt erhebliche Brandwun
den im Geſicht.

Sobernheim a. d. Nahe, 19. April. Beim
Abbruch eines Hauſes wurde eine anſcheinend aus Gußeiſen
hergeſtellte Figur eines ſitzenden Löwen aufgefunden und
an einen Juwelier für 30 Mark verkauft. Nachträglich hat
ſich Herausgeſtellt, daß die ziemlich ſchwere Figur aus
maſſivem Silber gearbeitet iſt und einen reellen Wert von
faſt 4000 Mark hat.

Kiel, 20. April. In Marinekreiſen erhält ſich das
Gerücht, daß Se Majeſtät der Kaiſer von hier aus die
Fahrt nach Stektin und Danzig unternehmen wird. Ein
richtungen an Bord des Flaggſchiffes „Friedrich Karl“
ſind ſchon für den Fall getroffen daß Se. Majeſtät ſich
auf dieſem Panzer einſchiffen will.

Wilhelmshaven, 19. April. Die feierliche Weihe
des Palmſonntages iſt durch eine grauſige Blutthat geſtört
worden. Auf der Harmsſchen Weide neben dem von Belfort
nach Sedan führenden Fußwege wurde, nach dem „W. T.“
Montag Morgen gegen 6 Uhr eine männliche Leiche ge
fünden. Die näheren Umſtände ließen auf einen Raubmord
ſchließen Dem Ermordeten, der ſpäter als der beim
Bäckermeiſter O. bedienſtet geweſene Geſelle A. rekognosziert
wurde, fehlten Uhr und Geldbeutel, ſowie Hut und Stiefel
im Portemonnaie ſollen ſich 80 Mark Baargeld befunden
haben. Unter dem linken Auge der Leiche befand ſich eine
anſcheinend von einem Revolverſchuß herrührende Wunde.
Außerdem wird behauptet, daß ſich bei Auffindung der
Leiche ein Lederriemen um deren Hals befunden habe und
daß die Augen ſtark aus ihren Höhlen hervorgetreten ſeien.
Allem Anſchein nach hat A. in einer Wirtſchaft mit ſeinen
Mördern zuſammen geſeſſen und dieſen ſein gefülltes Geld
täſchchen ſehen laſſen. Ob der Mord durch Erwürgen oder
durch Erſchießen herbeigeführt worden iſt, dürfte ſpäterer
Ermittelung vorbehalten bleiben. Ein Selbſtmord iſt voll
ſtändig ausgeſchloſſen.

Danzig, 20. April. Der im Dock befindliche neue
Kreuzer wird bei Anweſenheit des Kaiſer getauft werden,
Se. Majeſtät wird den Weiheakt vollziehen.

Aus der Reichshauptſtadt.
-17.- Auf dem Tegeler Schießplatz explodierte

geſtern eine alte Granate. Der Mann, der ſie gefunden
oder geſtohlen hatte, wurde beim Oeffnen getötet, ein
anderer Mann verletzt. Zum Morde in der Kaiſer
Wilhelmſtrafze. Das königliche Polizeipräſidium hat eine
Belohnung von 300 Mark auf die Ermittelung des Mörders
der Adelheid Retzlaff ausgeſetzt. Ein entſprechender Säulen
anſchlag wird morgen erfolgen. Wie die Abendblätter
melden, iſt in der Reichsbank bei einem Lombard- Unter
pfand ein Manko von 50000 Mark Konſols entdeckt
worden, ſodaß der Verdacht einer Unterſchlagung vorliege

Fräulein Wabnitz iſt am Donnerstag vom Schöffen-
gericht zu Frankfurt a. M. wegen Verrufserklärung gele
gentlich des Buchdruckerſtreiks zu drei Tagen Gefängnis
verurteilt worden. Dem Vernehmen nach hat ſich das
königliche Polizeipräſidium nunmehr im Großen und Ganzen
mit dem Projekte der Umgeſtaltung des Gendarmen

keinerlei prinzipielle Bedenken, ſo daß vorausſichtlich mit
der einheitlichen Regulierung des ganzen Platzes vorge
gangen werden dürfte. Der Schillerplatz ſelbſt zerfällt in
drei Teile. Der mittlere Teil, welcher in der Breite der
Freitreppe des Schauſpielhauſes angelegt wird und bis
zur Markgrafenſtraße ſich erſtreckt, wird von zwei Fahr
dämmen mit Bürgerſteigen als Zufahrten von der Mark
grafenſtraße nach dem Schauſpielhauſe begrenzt. Auf
dieſem Platzteile befindet ſich das Schiller-Denkmal. Nach
der Tauben und Jägerſtraße zu ſchließen ſich die beiden
anderen Teile an. Das von dem Bildhauer Alexander
Tondeur modellierte Standbild des Kaiſers Wilhelm l.
welches der bekannte Bankier Baron Cohn der Stadt
Deſſau ſtiftet, iſt jetzt in der hieſigen Bildgießerei von
Martin und Piltzing in Bronze fertiggeſtellt worden. In
einigen Tagen wird der „Nordd. Allg. Ztg. zufolge das
über 3 Meter hohe Standbild nach ſeinem Beſtimmungs
arte geſandt.

-18.- Ein auf den Straßen verkauftes Extra Blatt
meldet „Der von Thorn über Kreuz kommende Perſonen
zug ſtieß gegen 1 Uhr mit dem von Stettin kommenden
Perſonenzug zwiſchen Marienwalde und Arnswalde ſo
heftig zuſammen, daß ein Wagen des letzteren Zuges von
der Böſchung in die Tiefe ſtürzte, wobei zwei Bremſer
ihren Tod fanden von den Paſſagieren des erſtgenannten
Zuges ſollen 6 Perſonen getötet und mehrere verwundet
ſein.“ Auf dem Tegeler Schießplatz iſt, wie ſchon kurz
gemeldet, ein unbekannter Mann, jedenfalls einer von den
ſogen. Kugelſuchern, der eine nicht explodierte Granate
entwendet und zu dieſem Zwecke zertrüummern wollte, von

dem explodierenden Geſchoſſe in Stücke geriſſen
worden. Ein anderer Namens Weber wurde dabei ver
wundet. Die explodierte Granate rührt noch aus dem
Jahre 1886 her. Damals wurde ein Erdwall durch mit
Pikrin gefüllte Granaten beſchoſſen. Fünf dieſer Granaten
waren damals unauffindbar und ſind vor einigen Tagen
bei dem Abtragen des Erdwalles wieder zum Vorſchein
gekommen und, wie die Behörde glaubte, ſo verſteckt worden,
daß ſie nicht von Unbefugten gefunden werden könnten.
Der Getötete muß jedoch entweder allein oder in Gemein
ſchaft mit Weber das Verſteck entdeckt haben. Man ver
mutet, daß ihm die Laſt zu groß war und daß er ver
ſuchte, durch Zertrümmern der Granate ſich den Transport
zu erleichtern. Die Unterſuchung iſt im Gange. Weber
wurde in Haft behalten. Die Behörde erneuert ihre ſchon
oft ausgeſprochene Warnung gegen das unbefugte Betreten
des Tegeler Schießplatzes.

Ausland.Lüttich, 20. April. Eine Diviſion Jäger und
Artillerie wird in der Nacht vom 30. April bis
zum 1. Mai die Hauptplätze aller belgiſchen Städte
beſetzen und die Straßen abpatronillieren. Man
befürchtet ernſtliche Nuheſtörungen.

Wien, 20. April. Der Herzog von Cumberland
halte geſtern eine einſtündige Konferenz mit Kalnocky.

Paris, 20. April. Anfang Juni trifft der (im
vorigen Jahre vielgefeierte) Großfürſt Alexis wieder hier
ein und begiebt ſich auf 3 Wochen nach Vichy.

Rom, 20. April. Das Miniſterium iſt auf der
Baſis der militäriſchen Erſparniſſe rekonſtruiert. Rudini
Präſidium und Aeußeres, Nicotera Jnneres, Luzzatti Schatz
verwaltung, Cadollini Finanzen, Branca Arbeiten, Licciotti
Krieg, Saintbon Marine, Genalla Unterricht, Chimirri
Juſtiz.J Paris, 20. April. Sämtliche Präfekten erſuchten

das Miniſterium des Jnnern um Jnſtruktionen für den
I. Mai.

Liſſabon, 20. April.
fiebert ſtark.

New-York, 20. April. Der Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen ſeitens Chinas gilt als bevorſtehend.

Harriſon lehnte die Verſchiebung der Prämulgation des

Die Königin iſt erkrankt und

Chineſengeſetzes ab.

Paris 1889 6oldene NMedaille.
e„Unbezahlbar S

b Créme Grolich
RAur Herſchönerung und Yerjüngung S
der Hank. Anfehlbar gegen Som

er nnd Feberſleke, Mitteſſer, Naſen S

rökr ett. Preis 20 Grolich- e
ſrife dazu 80 Pfg. Se n l e SCréme Grolieh ist ein reines in

KKhofleſeran
eka

M u r
bis 25. April d. J. ſind Loſe der
Marienbhurger Geld -otterie
à 3 Mark bei mir zu haben.
Wernigerodr. Alb. Holzberger.

Suche eine in jeder Beziehung leiſtüngefähige

Fruchtſaftfabrik
in Hamburg Umgegend und Export für
eigene Rechnung zu vertreten. Ia Referenz
zur Verfügung. Offerten unter J. 1985 an
die Ann -Exp. Heinr. Eisler, Altona.

9 l ne

Megel gefülltes weiches Seiten-
Präparat, daher Kein Geheimmittel!

Käuflich in Parfumerie- Droguenhand-
lungen and bei Priseurs.

Wo nieht vorrätig auch zu beziehen
aus der Apotheke in Leipzig

Jehkeudite
e Beim Kaute verlange man gausdrück-
leh die preisgekrönte Oremée
Grolieh, da es werthlose Nachah-

mungen giebt.

in Seilergesehält üdamerika e.

in Goslar,
in beſter Lage der Stadt, m. Familien wohnung,
ſteht vom I Juli ab auf mehrere Jahre zu
verpachten. Das Wohnweſen eignet ſich ſeiner
Jünſtigen Lage wegen auch zu jedem anderen
Geſchäfte. Nähere Nachricht erteilt Her

C. Jacoby in Goslar a. H.,
Bahnhofſtraße.

Leipzig, J. J. Webers Verlag, 80 Bogen gr. 8.

Vorbeſprechungen.
Hochlands Indianer und ihre Gottheit.

Eine Unterredung mit dem „Alpenkönig“

Das Hochland von Peru
in ſeinen älteſten Exinnerungen.

Das prähiſtoriſche Sonnenthor Monument
von Tiahuangeo am Titicacaſee u. ſ. w.

Stimmen der Schlangen.
Der Wirbelſturm und der Teufel Das

heilige Tau als Mitra der Prieſter. Die Kopf
binde der JncaKönige.

Ein voter Faden verbindet die Völker.
Die Indianer als „Abkömmlinge des Blitzes“

es

RIBD O IDas Land der In a.Ergebniſſe der Reiſe in Südamerika.

Inhalts Ueberſicht

von
Ur-Grammatik.

ſchiedenen Schriften

Ladenpreis 16 M.

Die Etymologie von „Tiahuanaco“.

Der Ausgang der Sprache

Prähiſtoriſche Erinnerungen des
klaſſiſchen Altertums.

Die Schlangenſymbolik. Pallas Athene.
Der Urſprung der Schrift.

Die Ur-Zeichen. Mantaraformen der ver

Der Phönix und das Diluvium von
Feuer und Waſſer.

Bär Neubauten,
Benovationen u. s. W.

empfiehlt das
Oſtdeutſche

apeten-
Versand-Geschäft

Guſtav Schleiſing, Hromberg,
Naturelltapeten von 10 Pfg. an,

Goldtapeten 418 e
Gobelin, Gaufréè, Sammet, Seiden, Leder

und Lacktapeten
in den großart. ſchönſten neueſten Muſtern, auf
ſchweren Papieren mit gutem Druck

Jedermann kann ſich von der außergewöhn
lichen Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da
ich Muſterkarten auf Wunſch überallhin franko verſ.

Die in ganz Deutſchland ſo ſchnell beliebt
gewordene Grete Tapete, per Rolle 30
Pfg. iſt nur bei mir zu haben



Elbingerode, den 19. April 1892
Durch die Geburt eines geſunden

Kindleins wurden hoch erfreut
Georg Lohmann u. Frau

Dorette geb. Mahlert.

Statt beſonderer Meldung
Die Geburt eines Knaben zeigen

ergebenſt an
E. Niewerth u. Frau.

Elbingerode, den 20. April 1892.

Bekanntmachung.
Nachdem die Beſtimmungen der Gewerbe

ordnung über Arbeitsbücher und Arbeitszeug
niſſe durch das Reichsgeſetz vom 1. Juni 1891
abgeändert worden ſind und ein neues For
mular für die Arbeitsbücher feſtgeſtellt worden
iſt, ſind die bisherigen Arbeitsbücher als nicht
mehr brauchbar amtlich zu ſchließen und durch
neue zu erſetzen, welche in meinem Dienſt
zimmer an den Wochentagen Vormittags von
11 bis 1 Uhr ausgegeben werden.

Die betheiligten Arbeitgeber und minder
jährigen Arbeiter, ſowie die Eltern und Vor
münder der letzteren mache ich hierauf unter
Hinweis auf die Strafbeſtimmungen der Ge
werbeordnung aufmerkſam.

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.
Holz- Verſteigerung.

Am Sonnabend, den 23. d. Mts.
Nachmittags 5 Uhr,

ſollen im Schützenhauſe vor den virken hier
ſelbſt nachſtehend verzeichnete, im Bomshay
lagernde Holzmaterialien, als

16,35 Feſtmeter Bauholz,
24 Stück Derbholzſtangen 1. Klaſſe,

v r
s

Reiſerſtangen 4. Klaſſe,
v

7 6.3 Raummeter Scheitholz
4 Knüppelholz Brennholz
8 v Reiferholzöffentlich meiſtbietend unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingu gen verkauft
werden.

Kaufer haben ein Fünftel des Kauf
preiſes im Termine vaar anzuzahlen.

Kaufliebhaber, welche das zu verkaufende
Holz zuvor beſehen wollen, haben ſich an den
Weldwarter Herrn Fr. Deckmann hierſelbſt
zu wenden.

Elbingerode, den 19. April 1892.
Der Magiſtrat.

Hanff.

Holzverkauf.
Sonnabend. den 23 April 1892,

Nachmittags 3 Uhr, werden im Hotel
Zum blauen Engel etwa 110 fm Fich
tenBauhölzer 4. und 3. Kl, aus Diſtr
94 und 110, ſowie 8 rm FichtenReiſig
1. aus der Königsburg öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlunz verkauft.

Elend, den 20 April 1892
Der Forſtmeiſter,

eBürger--Verein.
Die erſte Sendung des für unſere

Mitglieder beſtellten Baumaterials trifft
ein und wird nächſten Montag gegen
Zahlung abgegeben.
Der Ctr. Schlackenmehl koſtet ca. 41 Pfg.

Schlackenſand 24
Anmeldungen zur Abfuhr nimmt Herr

G. Koch bis morzen Vormittag entgegen.
Der Vorſtand.

7 J
S

Wints
Sonntag den 24. d. Mts.

Klub mit Theater.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorſtand

Ein Ring iſt gefunden. Abzuholen
gegen Erſtattung der Jnſertions-Gebüh
ren im Schützenhauſe vor den Birken.

Kurhotel Waldhof.
Meine

Se D.iſt heute, Sonntag und Montag geöffnet. Fernerhin ſteht dieſelbe jeden Mitt
woch und Sonnabend zur Verfügung. Ergebenſt

Elbingerode, den 23. April 1892.
E. Nie wert h.

Einladung zum Skatabend.
Mitwoch den 27. d. Mts. Abends S Uher,

findet ein allgemeiner

Sskat- Abend
im Saale des Herrn Niew erth hier ſtatt

Tagesordnung
Berathung über einen im Juni d. J. in hieſiger Stadt abzuhaltenden allgemeinen

An
Sämmtliche hieſige Skatſpieler werden gebeten, zu erſcheinen.

Jm Auſtrage mehrerer Skatſpieler-
P. Mehne. G. Koch. E. Kohlruſch.

COhilisalpeter(höchſtprozeutige Waare) offeriren ſtets zum billigſten Tagespreiſe

Gebr. Gelbke, Blankenburg.
Beſtellungen für uns nimmt Herr G. Lippelt dort an.

Die Uhrenfabrik
C. Jägermann Nachf.

BERLIN W.Friedrich-Strasse No. 77, nahe Jäger-Strasse,
Gegründet 1866,

verkauft und versendet mit reeller 3jähriger Garantie

Nickel Herren-Remontoir Marke „Diogène“
bestes Schweizer Fabrikat, mit Emaille-Zitferblatt und

e Sekundenzeiger, Zeigerstellung durch die Krone 12 Mk.
Silberne Herren -Cylinder-Schlüssel-Uhren Ia. 10 Steine, mit Goldrand 18 Mk

Diese Uhr ist das Beste, was in Schlüsseluhren gemacht wird, und ist mit
Firma versehen.

Silberne Herren-Remontoir-Cylinder-Dhren mit Goldrand, 6 Steine
do. do. do. do. do. do. do. Ia. 10 do.do. do. do. do. do. Ia. 15 do.do. Damen-Remontoir mit Goldrand, 2 silberne Kapseln, 10 Steine

14 Karat. Gold-Damen-Remontoir, 10 Steine, solide Uhr

14 do. do. extrastark14 mit Schutzdeckel
14

e S

Ancre- do.

mit 3 Soldkaps en 75 150 Mk.14 Anere- Herren Remontoir, 15 Steine, often 60 90 Mk.14 o. do. do. mit Schutzdeckel 90 150 Mk.14 do do. do. mit 3 Goldkapseln 120-—300 Aſk.18 go. do. do. von A. Lange Söhne, Glas-hütte b. Dresden 250 3000 Mk.
Wecker-Uhren mit Aneregang, in jeder Lage gehend, mit Sekundenzeiger. 5 A.

Grosse Auswahl in Regetatenren, Bronces, Stand- u. Wecker- Uhren,
goldenen, sitbhernen, Valmi- und Micket- etten.

Ilustrierter Preis-Kourant gratis und franko. e
Sämtliche Uhren sind sorgtaltig abgezogen und reguliert. Versandt nacn Ausser-

halb gegen Nachnahme oder vorherige Binsendung des Betrages B. v riger Bin-
sendung des Betrages franko Versand von Taschen-Dhren. Bei Aufgabe von Berliner
Referenzen grössere Auswahlsendungen bereitwilligst. Streng feste Preise. Die Pirma
kauft und verkauft nur gegen baar

J e

e u e h eDie in meinem VWerlage erſchienenen,e überall mit den erſten Preiſen ausgezeichneten,
anerkannt beſten und natüurgetreueſten

SPflanzen Bierein Chromodruek
gebe ich, ſoweit überzählig,

Tafel 5 Pfg.
ab. General Regiſter über 3300 S

J

Werthvolle Ergänzung jeder
Botanik, jeden Herbars!“

era-Untermhaus,
e S eJ e 55 2 JS e 93 e J G e e 45h äähähäh h ääähähä

Oeſſentlicher Gottesllienst,

Elbingerode. Hüttenorte.Sonntag Quaſimodogeniti.
Vorm, 9 Uhr Predigt P. prim, Greve. Rothehütte
Nachm. 11, Uhr Katech. P. prim Greve. Kön gshof Vormittags 9il, Uhr Kon
Caſualien: P. prim Greve. ficmation P. sec. Zettel.
Heil. Abendmahl: Miſeric. Dom. Elend

3

r

3
r

3

e kehrte zezezeztzzezt
Redaktion, Druck und Verlag von B. Angerſtein in Elbingerode.

Statt beſonderer Meldun
Margarethe Wippershauſen

Fritz Kohlruſch

Verlobte
Landsberg Rothehütt

im April 1892. S
Verkaufs-Anzeige-

Zuſtändigen Auftrages zufolge werd
ich am

Mittwoch den 27. April es.
Abends 7 Uhr,

das zur Schankwirthſchaft in den Birke
gehörige Badehaus mit Zubehör,
eiſerner Keſſel zur Waſſerheizung,
Pumpe und zwei Badewannen, unter
im Termine bekannt zu machenden
dingungen auf Abbruch meiſtbietend
kaufen.

ten Zeit in der Schankwirthſchaft
Gaſtwirths Schrödter in den Birken ſei
finden.

LVergmeiſter.

RHOoSder am 3. Mai d. 98. ſtattfinden
Lotterie zu Gunſten des Baufonds
Arbeiter Vereins zu Hannover ſind à

Mark zu habenin hießger Vuchdruckes
Umzugshalber iſt unſere Wohn

zum 1. Mai oder zu Johanni zu
miethen.

Earl Steffe
Ortberg

Daſelbſt iſt eine faſt neue Ziehkan
und noch mehrere andere Sachen zu ven

kaufen. JRothklee(ſeidefrei) das Pfund 65 Pfg., empfie
W. Kuthe.

Ein tüchtiges und gewandtes M
chen ſindet bei gutem Lohn ſofort d

ernde Stellung nKurhaus zu

Erbſen, Wicken u Gerſt
zur Saat hat abzugeben

Mehrere Fuhren Dünger
ſind abzugeben. Näheres in der En

d. Blts.
Gnſtav Regener,

Halberſtadt, Agent für Cotelperſona
Empfehle Oberkellner, Buffetiers

jüngere Kellner von 16—20 Jahren,
knechte und Kutſcher.

Um gütige Auſträge bitteDer Obige
Das bedentendſte und rühmlichſt bekan

Bettfedern-Lage
Harry Unng in Altona bei 9ambu

Dieſer Nr. unſers Blattes liegt
Nr. 210 ver belletriſtiſchen Beilage „Gi
Geiſter, Sonntagesblatt für das Deutſ

Haus“, bei.
Der Stadt Auflage der heutigen N

mer liegt eine Beilage des Herrn
Kotte in Wernigerode bei, worauf
no ch beſonders aufmerkſam machen.

T

Kaufliebhaber wollen ſich zur beſtimn

62

Schleifenbaum,

Elend i. H.
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